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ZIVILSCHUTZFIBEL

Bearbeitet von Herbert Alboth und Hans von Dach unter Mitwirkung massgebender Fachleute
(Alle Rechte beim Schweizerischen Bund für Zivilschutz)

7. Folge

Verhalten bei Dachstuhlbränden

Nebengebaude

Nebengebaude

BrandobjeM

Brandverlauf I.Phase

Der Brand breitet sich innerhalb
des von Brandmauern
umschlossenen Dachgeschossteils

aus.
Der Dachteil füllt sich mit
Rauchgasen an.
Dichter Qualm dringt aus Fugen
und Oeffnungen des Daches
ins Freie.

Türen zum Brandraum
geschlossen halten.

Vom Feuer
bedrohte Türen
und Wände evtl.
von aussen mit
Wasser
abkühlen.

*
Das Eindringen in den Brandraum

ist den Selbstschutzkräften

oft nicht möglich. Das
Feuer muss in der 1. Phase sich
selbst überlassen werden.

Benachbarte Räume durch
Oeffnen der Fenster rauchfrei
halten.

H.v.D.

Löschwasser am Zugang zum
Brandraum bereitstellen.

Aus den unter dem Brandraum
gelegenen Räumen alle leicht
brennbaren Gegenstände
entfernen.

Massnahmen des Selbstschutzes I.Phase
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Windrichtun

Brand verlauf 2. Phase

Das Feuer durchbricht die Dachhaut.
Dieser Durchbruch kann sich je nach der
Dachbedeckung längere Zeit hinziehen.
Flammen schlagen aus den im Dach
entstandenen Oeffnungen. Diese erweitern
sich, bis der ganze Dachstuhl in Flammen
steht. Hitze und Flammen gefährden
die benachbarten Gebäude (spez. deren
Dächer

Die'Gefahr der Brandübertragung ist
besonders gross in der Windrichtung.
Darauf achten, dass durch Funkenflug nicht
neue Brandherde in der Umgebung
entstehen.

Massnahmen des Selbstschutzes
2. Phase

Türen zum Brandraum weiterhin geschlossen
halten. Hauptaufmerksamkeit darauf

richten, dass die aus dem einstürzenden
Dachstuhl herausschlagenden Flammen
und die starke Hitzestrahlung nicht
benachbarte Gebäudeteile in Brand setzen.
Gefährdete Stellen durch Anspritzen
dauernd nass halten. Selbstschutzkräfte
wenn möglich aus dem Innern benachbarter
Dachräume einsetzen. So können sie das
Vordringen des Feuers besser beobachten
und verhindern. Den eigentlichen Brandherd

immer noch sich selbst überlassen.

A
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H.v.D.

Beobachtet die Zimmerdecke!
Hierbei nicht unnötig in den
einsturzgefährdeten Raum treten.

: ¦

Tragbares Schweiss- und

Schneidgerät -CONTINENTAL»

Unentbehrliches Hilfsgerät für
Luftschutz, Feuerwehr und Polizeikorps,
geeignet für alle Rettungs- und
Abwrackarbeiten.

Acetylen-Scheinwerter

als unabhängige Lichtquelle für
Strassen- und Platzbeleuchtung.

Schweiss- und Schneidgeräte

seit 50 Jahren führend in Qualität
und Leistung.

CONTINENTAL Licht- und Apparatebau AG

DÜBENDORF ZH Telefon (051) 966777

7lad/uc6

Jul.Hädrich&Coms
Zürich 9/47
Tel»lon(051)521252
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Das nur noch schwach brennende
Gebälke bricht in sich zusammen.

Brandverlauf 3. Phase
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H.v.D

Balkenreste einreissen

Wenn der Dachstockinhalt
verbrannt ist, lassen Flammen und
Hitze nach.

Es besteht Gefahr, dass Glut
in das untere Stockwerk fällt und
derBrand in dieses übertragen wird.

Durch den auf dem Fussböden
liegenden glühenden Brandschutt
gerät allmählich die darunterliegende

Decke in Brand und brennt
nach unten durch.

Massnahmen des Selbstschutzes 3. Phase Sobald zufolge Nachlassens des Brandes (Rauch, Hitze, Feuer) in den Brandraum
eingedrungen werden kann, ist das stehen gebliebene Gebälke einzureissen.
Der Brandschutt muss so schnell als möglich abgelöscht werden und ist zu entfernen.
Dadurch kann verhindert werden, dass die Decke des unter dem Brandraum gelegenen
Geschosses durchbrennt.
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Komplette Ausrüstungen für alle Dienstzweige
des Zivilschutzes

Hauswehrbretter mit Rettungsgeräten, Tragbahren, Erste-
Hilfe-Koffer, Notaborte, Notbeleuchtungen, ORNAMIN-Ge-
schirr, sämtliche Feuerwehrartikel etc.

Direkt ab Fabrik, ohne Preisaufschlag

GENOSSENSCHAFT FÜR ZIVILSCHUTZBEDARF
Grenzacherstrasse 65 Telefon 061/32 77 53 Basel
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